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Weiterbildung zum Laborleiter

Auftrag
–  Erarbeitung und periodische Überprüfung des Weiterbildungs-

programms
–  Rekursinstanz bei Beschwerden gegen Entscheide des Fachausschusses 

FAMH
–  Überwachung der Abschlussprüfungen

Aktivitäten 2008
Die Kommission hat im Berichtsjahr zweimal getagt und weitere Geschäfte 
auf dem Korrespondenzweg oder per e-mail erledigt. Haupttraktandum war 
auch in diesem Jahr die Revision des Weiterbildungsreglements. In Anbe-
tracht der zukünftigen Bedürfnisse in der Labormedizin und unter Berück-
sichtigung der internationalen Ausbildungsreglemente wurde eine Dauer 
von 4 Jahren festgelegt. Diese Zeit soll eine Ausbildung im Kernlabor (Grund-
versorgungsparameter) und eine fachbezogene Ausbildung beinhalten. Dies 
soll für die Fächer Klinische Chemie, Hämatologie und Immunologie gelten. 
Der FAMH Titel für Genetik wird eine vierjährige Ausbildung in molekularer 
und Zytogenetik ohne Kernlabor umfassen. Ein ähnliches Modell wird auch 
für die Mikrobiologie diskutiert. Die entsprechenden Beschlüsse sind indes-
sen noch hängig. 
Mitglieder der Kommission wirkten als Experten an den Schlussprüfungen zur 
Erlangung des Titels «Spezialist für labormedizinische Analytik FAMH» mit.

Ausblick 2009 
Die definitive Ausarbeitung des neuen Reglements wird nach Zustimmung 
der einzelnen Fachgesellschaften im laufenden Jahr in Zusammenarbeit mit 
dem Expertenausschuss der FAMH stattfinden. Das neue Reglement sollte ab 
1.1.2010 in Kraft treten.
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MEDIZIN UND GESELLSCHAFT
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Mitglieder der Kommission Weiterbildung zum Laborleiter

Kurzkommentar
Das Weiterbildungsreglement soll den künftigen Bedürfnissen der medizi-
nischen Routinelaboratorien angepasst werden und kompatibel mit den Wei-
terbildungsreglementen der UEMS (Union Européenne des Médecins Spécia-
listes) sein.

Walter F. Riesen


